
Der Deutsche Naturschutztag (DNT) ist die bundesweit 

größte Naturschutzfachtagung.  Der 37. DNT tagte vom 24.-

28.09.24 unter dem Motto „Europa natürlich verbunden“ in 

Saarbrücken. Der DNT richtete sich an Ehrenamt, Politik, Ver-

waltung, Praxis, Planung und Wissenschaft sowie besonders 

auch an junge Menschen und war mit über 1.200 Teilnehmern 

vor Ort und online gut besucht. NLS und ÖFM waren mit einem eigenen Infostand vertreten, an 

dem Interessierte auch alte Apfel- und Birnensorten von stiftungseigenen Streuobstwiesen ver-

kosten konnten.

Im Berufsfeldforum präsentierten sich NLS und ÖFM mit einem Stand. Hier hatten junge Menschen 

die Möglichkeit Informationen zu Beruf und Ausbildung im Naturschutz zu erhalten und konnten 

konkrete Fragen stellen.

Im Rahmen einer großen Postersession zum Thema „Wasser und Naturschutz“ stellten NLS und 

ÖFM ihr gemeinsames Poster mit dem Thema „Die Saar- ein Fluß verbindet: Natur- und Hoch-

wasserschutzmaßnahmen trotz oder wegen Verdichtungsräumen" vor.

Am Abschlusstag fanden geführte Exkursionen mit verschiedenen saarländischen Akteuren statt.  

Besonders gut besucht war die Exkursion „Grenzüberschreitende Zusammenarbeit: Hammels-

berg und Moselaue“. Die ganztägige Tour wurde gemeinsam von der NLS und ihrer französischen 

Partnerorganisation, dem CEN (Conservatoire d’espaces naturels de Lorraine), der Delattinia sowie 

dem NABU Saar geleitet. Start war am Natura 2000-Gebiet „Hammelsberg und Atzbüsch bei Perl,

DEUTSCHER NATURSCHUTZTAG IM SAARLAND

welches unmittelbar an das 

französische Naturschutz-

gebiet zwischen Apach und 

Merchweiller in Lothringen 

angrenzt. Das weit über 300 

Hektar große, klimabegüns-

tigte Gebiet ist bekannt für 

seine Vielfalt an außerge-

wöhnlichen wärmeliebenden Tier- und Pflanzenarten und bietet diesen eine große Vielfalt an 

natürlichen Lebensräumen. Neben einem besonderen Orchideenreichtum sind zahlreiche 

weitere südlich verbreitete Blütenpflanzen, seltene Moose, Vogelarten wie Wespenbussard, 

Schwarzstorch und Neuntöter sowie Reptilien auf dem Hammelsberg beheimatet.

Während der Exkursion stellten Maike Lauer (NLS), Pierre Wernain (CEN) und Thomas Schneider 

(Delattinia) abwechselnd die floristischen und faunistischen Besonderheiten des Gebiets vor, 

besprachen das Pflegemanagement und luden zum fachlichen Austausch ein. Auch das EU- 

Lifeprojekt, das auf den dortigen stiftungseigenen Flächen stattfand, wurde durch die NLS 

erläutert.

Nach einem Besuch an der Moselaue und Informationen zum dortigen Vogelschutzgebiet 

endete die Exkursion im luxemburgischen Naturschutzgebiet „Haff Réimech“, worüber die 

luxemburgische Partnerorganisation natur&ëmwelt informierte.

NLS und ÖFM präsentieren sich auf dem Berufsfeldforum Team der NLS und ÖFM auf dem DNT Eröffnungsveranstaltung DNT und Fachvorträge

Exkursion zum Hammelsberg
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Vier hauptamtliche Naturwächter, die sogenannten Ranger, betreuen unter der Trägerschaft 

der NLS und unter der Fachaufsicht des MUKMAV die saarländischen Schutzgebiete auf einer 

Gesamtfläche von fast 34.000 Hektar. 

Frank Grütz hat sein Büro nach Umzug in Primstal, Karl Hermann auf dem Hofgut Imsbach, 

Michael Keßler im Haus Lochfeld bei Wittersheim und Patric Heintz im Forsthaus Wolfsgarten 

bei Saarbrücken. 

Die Ranger sind im Saarland in der Öffentlichkeitsarbeit und Umweltbildung, im Arten- und Biotop-

schutz, dem Wolf- und Luchsmanagement, der Schutzgebietsbetreuung und der Kontrolle der Schutz-

gebiete tätig. Die Ranger werden von aktuell 33 ehrenamtlichen Naturwarten unterstützt.

Durch verstärkte und diverse Freizeitaktivitäten steigt der Nutzungsdruck in den Schutzgebieten 

seit Jahren konstant an. Die Naturwacht Saarland kontrollierte daher auch 2024 weitaus öfter. 

Die meisten Verstöße konnten jedoch vor Ort geklärt und gütlich geregelt werden.

Bis Oktober 2024 konnte die Naturwacht im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit 73 Führungen 

und Veranstaltungen mit 2.361 Personen anbieten, davon 1.755 Kinder. 

Monatlich finden die Treffen der Junior Ranger-Gruppe in Kooperation mit dem Biosphären-

zweckverband Bliesgau statt. Bei der festen Gruppe mit 15 Kindern im Alter von 10 bis 15 Jahren 

wird Interesse an Naturschutzthemen geweckt und die Tätigkeiten der Ranger vermittelt. Die 

Warteliste für Neuaufnahmen bei den Junior Rangern ist lang.

Das sechstägige Natur- und Erlebniscamp für Kinder in Zusammenarbeit mit der NAJU Saarland 

und dem Jugendamt des Landkreis Neunkirchen fand im Sommer mit großem Erfolg erneut statt. 

Im März nahmen alle Ranger 

der Naturwacht an der jähr-

lich stattfindenden, bundes-

weiten Naturwacht-Fachta-

gung des Bundesverbandes 

Naturwacht im Müritz Nati-

onalpark teil. 

Die Naturwacht war weiter-

hin mit mehreren Infoständen vertreten: am Biosphärenfest in  Kleinblittersdorf am 30.06.24 mit 

Beteiligung der Junior Ranger und Mit-Mach-Aktion, bei einer zweitägigen Projektaktion 

„Microbelix" in Kooperation mit dem Helmholtz-Institut und der Naturlandstiftung Saar, mit einem 

Pop-Up-Lab am WildnisCamp/Urwald sowie mit geführten Exkursionen zum Probensammeln 

und beim GLOBUS Kinder-Umwelttag auf dem Hofgut Imsbach am 09.07.24. 

Darüber hinaus beteiligte sich die Naturwacht vom 25. – 27.09.24 über drei Tage mit einem Info-

stand und einer Exkursion am Deutschen Naturschutztag auf dem Uni-Campus Saarbrücken. 

Auch stand 2024 die Naturwacht bei Konfrontationen mit Bibern in Siedlungsbereichen der 

der Bevölkerung sowie den Gemeinden in der Funktion des Ansprechpartners und Beraters in 

Abstimmung mit dem Landesamt für Umwelt- und Arbeitsschutz zur Verfügung. 

Erneut übernahm die Naturwacht die Ausbildung der Wanderführer/innen des Saarwald-Vereins. 

Führung mit Michael Keßler Junior Ranger unterwegs Fachvortrag DNT, Patric Heintz: Spezialisierung im Berufsfeld

NATURWACHT SAARLAND

v.l.: Frank Grütz, Michael Keßler, Karl Hermann, Patric Heintz
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Es gab SR-Fernsehberichte in der Sendung „SaarNatur“ zu-

sammen mit der Naturwacht über die Themen Umweltver-

schmutzung nach dem Pfingsthochwasser, Artensterben 

nach dem nasskalten Frühjahr, Artenreichtum im Bliesgau, 

Kulturlandschaft „Auersmacher Feld“, Projekt „Extensivierung 

der Landbewirtschaftung“, die herausragende bundesweite 

Stellung der ökologischen Bewirtschaftung in Kleinblittersdorf sowie Projekt Herzenssache mit 

einer Spende von 5.000 Euro für die Junior Ranger. Außerdem wurde ein Fernsehbeitrag mit 

den Junior Rangern für die ZDF-Sendung LOGO gedreht und auch ausgestrahlt. 

An dieser Stelle hervorzuheben ist, dass Michael Keßler zu Gast bei SaarTalk war. Die Themen 

waren: Forstwirtschaft, Wald, Rodung Hanni, Windkraft im Wald und Junior Ranger. Es gab 

Berichte im SR-Radio über die Hochwasser-Umweltverschmutzung, Glühwürmchen, Biodiver-

sität und Verbundsystem „Auersmacher Feld“, Projekte mit den Junior Rangern, Projektidee 

Streuobst mit Kindergärten und Schulklassen, Herzenssache und Artenvielfalt in Schutzgebieten. 

Es erschienen mehrere Berichte in der Saarbrücker Zeitung über die Verwertung von Holz beim 

nachhaltigen Bauen, Amphibienrettung mit Krötenzaun und Beratung, Beschriftung der Feldwege 

mit Bodenbrüter-Emblem „Auf den Wegen bleiben – Bodenbrüter“, Junior-Ranger, Projektidee 

Streuobst mit Kindergärten und Schulklassen, Rehkitzrettung, Graureiher verendet durch Angel-

schnur im Natura 2000 Gebiet  „St. Arnualer Wiesen".  

WOLF UND LUCHS
Die Naturwacht ist im Rah-

men der Managementpläne 

für Luchs und Wolf unter 

anderem im Bereich Aufklä-

rung und Umweltbildung für 

Nutzer, die Bevölkerung, ins-

besondere Schulen und Kin-

dergärten aktiv. 

In beiden Managementplänen ist die Naturwacht im Auftrag des MUKMAV eingebunden. 

Die Mitarbeiter der Naturwacht waren 2024 sehr oft zur Rissbegutachtung und zur Aufklärung 

von gemeldeten Sichtbeobachtungen im Einsatz. Hierbei handelte es sich bei sieben Videoauf-

nahmen tatsächlich um einen Wolf bzw. mehrere Wölfe. Bei einem gerissenen Hirschkalb konnte 

die Beteiligung eines Wolfes per DNA nachgewiesen werden. Am 22.06. hat ein Jogger einen 

Wolf im Kirchenwald bei Ormesheim gefilmt. Dass es sich hier um einen Wolf handelte, bestätigte 

das bundesweit zuständige LUPUS-Institut.

Michael Keßler, Karl Hermann und Frank Grütz übernahmen ab diesem Zeitpunkt eine 

24/7-Rufbereitschaft Wolf für gerissene Nutztiere im Wechsel, wobei jeder Ranger für jeweils 

eine Woche Rufbereitschaft verrichtet. Die Ranger wurden zu einer Vielzahl von Schafsrissen 

gerufen, in allen Fällen bestätigte der DNA-Test, dass die Risse durch Hunde verursacht wurden. 

Kein einziger Riss eines Nutztieres ist auf einen Wolf zurückzuführen. 

Michael Keßler zu Gast bei SaarTalk Kindergarten Peppenkum Naturwacht-Fachtagung im Müritz Nationalpark

Wolfsrudel

Foto:  Schoenberger-Photography, Fotograf: Michael Schönberger
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Mit Hilfe der institutionellen 

Förderung durch das Minis-

terium für Umwelt, Klima, 

Mobilität, Agar und Verbrau-

cherschutz wurde auch 2024  

ein wichtiger Beitrag zur 

zukünftigen Sicherung und 

Finanzierung  der Verwal-

tungsaufgaben der Naturlandstiftung Saar geleistet. Vielen Dank hierfür.

Herzlichen Dank ebenso an die Saarland-Sporttoto GmbH für ihre Unterstützung im Sinne des 

saarländischen Naturschutzes.

Ackergauchheil Wilde Möhre

Rosenkäfer auf Baldrian

Patric Heintz nahm/nimmt im November 2024 und Februar 2025 an einer Schulung des Institut 

LUPUS teil und wird dann auch Rufbereitschaft übernehmen. 

Am 24.07.24 wurde ein Wolf auf einer Dorfstraße in Heusweiler-Eiweiler gefilmt.

Auch hier bestätigte das LUPUS Institut, dass es sich um einen Wolf gehandelt habe. Daraufhin 

fand ein Radiointerview mit dem SR sowie ein Radio- und Fernsehinterview für RTL statt. 

In der Folge unterstützten die Ranger das MUKMAV bei drei Infoveranstaltungen zum Thema 

„Wolf“ in Heusweiler-Eiweiler, Otzenhausen und Losheim mit Fachvorträgen. Auch sind die 

Ranger seitdem in beratender Funktion und als Rissgutachter eng in das Wolfsmanagement des 

MUKMAV eingebunden. Zudem nahmen sie an Besprechungen zum Thema Wolf teil, unter 

anderem an den Terminen zum „Runden Tisch Wolf“ am 01.07. und 28.10.24 im MUKMAV.

In der Umgebung der rheinland-pfälzischen Gemeinde Mandern, die  an der Grenze zum Saarland 

liegt, hat sich womöglich ein Wolfsrudel mit sechs Tieren angesiedelt. Darauf deuten einige Videos 

hin.  

INSTITUTIONELLE FÖRDERUNG
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LANDSCHAFT DER INDUSTRIEKULTUR NORD
Das Naturschutzprojekt Landschaft der Industriekultur Nord, 

kurz LIK.NORD, ist das erste von Bund und Land geförderte 

Großprojekt Deutschlands von gesamtstaatlich repräsentativer 

Bedeutung im urban-industriellen Raum. Zur Umsetzung des 

Projekts wurde der Zweckverband LIK.NORD gegründet, 

dem die Kreisstadt Neunkirchen, die Stadt Friedrichsthal, die 

Gemeinden Illingen, Merchweiler, Quierschied und Schiffweiler, die Industriekultur Saar GmbH 

sowie der Landkreis Neunkirchen angehören. LIK.NORD ist eine der fünf Gewinnerregionen 

des bundesweiten Wettbewerbs IDEE.Natur, die 2009 ausgezeichnet wurden. Das Projektgebiet 

hat eine Größe von 8.742 Hektar, wovon 2.423 Hektar auf das Kerngebiet entfallen. Die Förde-

rung des Projekts durch Bund und Land endete zum 31.12.24, im Anschluss folgt die Pflegephase.

Das Grundstücksmanagement (Ankauf und Tausch von Flächen) für das Naturschutzgroßprojekt 

LIK.NORD hat seit Mitte 2015 die Naturland Ökoflächen-Management GmbH (ÖFM), hundert-

prozentige Tochter der Naturlandstiftung Saar, im Rahmen einer europaweiten Ausschreibung 

übernommen.

Im Landschaftslabor „Vogelzug und wilde Weiden“ wurde bereits 2020 das Beweidungsprojekt 

rund um den Schlammweiher Hahnwies mit Taurus-Rindern, Exmoorponys und Wasserbüffeln 

gestartet. Für die Ganzjahresbeweidung steht nun eine Gesamtfläche von rund 140 Hektar zur 

Verfügung. Seit 2024 werden regelmäßig Tiere per Kugelschuss auf der Weide erlegt und deren 

Fleisch vermarktet. Die Nutzung der Tiere gewährleistet eine nahezu gleichbleibende Besatz-

dichte  auf den Weideflächen, 

was für den naturschutz-

fachlichen Erfolg des Projek-

tes unabdingbare Vorausset-

zung ist.

Daneben betreut der Zweck-

verband noch ein zweites, 

kleineres Beweidungsprojekt im Fahrbachtal in Schiffweiler. Hier wurde die bestehende Weide-

projektfläche im Bereich des Fahrbachtals einerseits erweitert, andererseits eine zusätzliche 

Fläche für eine kombinierte Weide/Mähwiese geschaffen. Dort weiden robuste Galloway- Rinder. 

Gegenüber der Situation zu Projektbeginn, zu der entweder Mähwiesen oder Brachen vorge-

funden wurden, wird seit 2023 gemäht, ganzjährig beweidet oder nachbeweidet. So wird hier 

auch das Projektziel im Landschaftslabor „Neuerfindung der Bergmannskuh“ weitestgehend 

erreicht.

Im Alten Hüttenareal Neunkirchen wurde zudem eine kleine Weidefläche für Schafe und Ziegen 

eingerichtet. Auf dieser ehemaligen Industriebrache mit nährstoffarmem Untergrund sollen 

durch Beweidung die beginnende Sukzession zurückgedrängt und wertvolle Biotopkomplexe 

auf dem nährstoffarmen Untergrund inklusive Kleingewässern erhalten werden.

NATURSCHUTZGROSSPROJEKTE

Jungbulle Jungbulle Kleingewässer im Alten Hüttenareal Neunkirchen Landschaftspflegetrupp im Alten Hüttenareal  Neunkirchen

Wasserdurchlässige Befestigung der Fanganlage 

Foto: Uli Heintz Foto: Uli Heintz

Foto: Uli Heintz

Foto: Uli Heintz
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Naturschutzgebiet Wolferskopf
Der Wolferskopf wurde 1989 in das Bundesförderprogramm für Naturschutzgroßprojekte auf-

genommen. Träger des Projekts ist der Zweckverband „Naturschutzgebiet Wolferskopf“, dem 

die NLS als geschäftsführendes Mitglied, die Gemeinde Beckingen, die Stadt Merzig und der 

Landkreis Merzig-Wadern angehören. Der Zweckverband Wolferskopf hat die Aufgabe, die 

bäuerliche Kulturlandschaft des Wolferskopfgebiets als Rückzugs- und Ausbreitungsgebiet für 

spezifische Pflanzen- und Tierarten zu erhalten, weiterzuentwickeln und dauerhaft zu sichern.

Die strukturreiche, kleinräumig gekammerte Landschaft am Wolferskopf ist aus einer extensiven 

landwirtschaftlichen Nutzung hervorgegangen, die bis in die letzten Jahrhunderte zurück-

reicht. Auf dem Gebiet des Zweckverbandes werden derzeit ca. 150 Hektar Flächen regelmäßig 

gepflegt. Heute bestellen zwei anerkannte Biolandbetriebe ohne Einsatz von Kunstdünger und 

Pestiziden die Ackerflächen, mähen die Wiesen und Trockenrasen und halten eine Mutterkuh-

Herde mit Vogesenrindern auf den kräuterreichen Wiesen. Ein Obstbauer im Nebenerwerb 

bewirtschaftet über 2.000 Obstbäume und stellt unter anderem naturtrüben Apfelsaft her. Der 

Wald wird nachhaltig bewirtschaftet.  Mit der Vielzahl der Lebensräume ist eine reichhaltige und 

einzigartige Pflanzen- und Tierwelt verknüpft, die weit über den Wolferskopf hinaus bekannt ist. 

2023 und 2024 lag einer der Schwerpunkte der Aktivitäten im Projektgebiet erneut bei land-

schaftspflegerischen Maßnahmen: Verursacht durch Starkregenereignisse mussten Schäden 

an den Wegen beseitigt werden. Besonders betroffen waren die Wege im Peppinger Loch. Zu 

den durchgeführten Verkehrssicherungsmaßnahmen gehörte auch das Beseitigen von umge-

stürzten Bäumen hinter dem Bahnhof Beckingen. Die Pflege des Weinberges läuft momentan

über den Zweckverband. Am 

sogenannen „Schwarzen 

Weg" unterhalb des Fischer-

berghauses wurden meh-

rere kleine schwer zu-

gängliche Waldwiesen mit 

orchideenreichen Trocken-

rasen in Steilhanglage nörd-

lich des Margaretenhofs, die zu verbuschen drohten, von Hand gemäht und das Material wurde 

abtransportiert. 

Südlich des Kernbereichs des Projektgebietes (Lagebezeichnung „Jesuitenstücker“) wurden die 

2019 freigestellten Schmetterlingskorridore nachgepflegt und die aufgekommenen Schösslinge 

beseitigt. Im Bereich „Hinter Kap“ bei Haustadt fand ein Obstbaumschnitt statt. Die Hangbereiche 

und der Praetermissa-Sumpf oberhalb des Peppinger Loches und unterhalb des Fischerberg-

hauses wurden wieder gepflegt. 

Für die Ableitung des Wassers vom Zaunbrunnen in Richtung Wasserfeldbach muss eine Lösung 

gefunden werden. Aufgrund der hohen Niederschläge 2024 hat eine starke Vernässung der 

Ackerparzelle unterhalb stattgefunden. Die aus einzelnen Teilen bestehenden Rohre, die das 

Wasser früher zum Wasserfeldbach ableiteten, haben sich mit Sediment zugesetzt. Hier muss 

eine neue Rohrleitung vom Spurplatten weg zum Wasserfeldbach verlegt werden.
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Zierliches Tausendgüldenkraut

Pflege der Obstbäume Hochwasserschäden im Peppinger Loch Verkehrssicherungsmaßnahmen am Bahnhof Beckingen



„NATURA ILL-THEEL“
Der Zweckverband Natura Ill-Theel, dem die Gemeinden 

Eppelborn, Illingen, Marpingen, Tholey und Merchweiler sowie 

die Stadt Lebach und die Naturlandstiftung Saar angehören, 

betreute (als Zweckverband Illrenaturierung) von 1991 bis 

2005 das Naturschutzgroßvorhaben „Gewässerrandstreifen-

projekt Ill“. Mit finanzieller Förderung durch den Bund und 

das Saarland wurden Maßnahmen zur Renaturierung der Ill, ihrer Nebenbäche sowie der an-

grenzenden Auen umgesetzt. Mit der Aufnahme der Gemeinde Tholey und der Stadt Lebach in 

den ZV im Jahr 2012 wurden neue Aufgabenfelder erschlossen und eine Namensänderung vor-

genommen. Der ZV heißt jetzt „Natura Ill-Theel“. Seither koordiniert er u.a. auch die Umsetzung 

der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie an Ill und Theel. Hauptaufgaben des Zweckverbandes 

sind die Pflege, der Erhalt, aber auch die Entwicklung des Projektkerngebietes des „Gewäs-

serrandstreifenprogramms Ill" gemäß Pflege- und Entwicklungsplan (PEPL). Das Kerngebiet 

ist dabei inzwischen nicht nur Naturschutzgebiet, sondern auch Natura 2000-Gebiet, sodass in 

Zukunft weitere Verantwortung entsteht. 

Die Beweidungsprojekte der letzten Jahre mit robusten Rinderrassen konnten allesamt fortgeführt 

werden: Die Ill-Aue bei Eppelborn, die Alsbach-Aue bei Berschweiler oder etwa das Obere Merchtal 

werden mit Galloway- und Taurus-Rindern sowie Wasserbüffeln beweidet. Dabei wird nicht nur 

die nach PEPL geforderte Offenhaltung bestimmter Abschnitte der Talaue tier-, pflanzen- und 

bodenschonend umgesetzt; auch können Dominanzbestände invasiver Neophyten wie Riesen-

bärenklau in der Praxis nur 

durch extensive Beweidung 

effizient eingedämmt wer-

den. Weitere Aufgaben des 

ZV sind die Evaluierung von 

bereits durchgeführten Maß-

nahmen sowie wissenschaft-

liche Begleituntersuchungen: 

Jährlich wird die Flora und Fauna dokumentiert, wie etwa Amphibienmonitoring oder Überprüfung 

der Bestände des Breitblättrigen Knabenkrauts. Seit diesem Jahr findet ein Brutvogelmonitoring im 

gesamten Verbandsgebiet statt. Weitere Beispiele sind die Evaluierung von Maßnahmen zur Wieder-

herstellung der Durchgängigkeit für Fließgewässerorganismen. Hier wurde z.B. durch Elektro-

befischung bestätigt, dass die Fischtreppe am Dörrbach funktionstüchtig ist. Zum Jahresprogramm 

zählten auch die Aktualisierung von Pachtverträgen, die Überwachung von Nutzungsauflagen im 

Grünland (zusammen mit der Naturwacht Saarland) sowie die Öffentlichkeitsarbeit. 

Auf einem Spazierweg bei Bubach informieren nun Tafeln über die Gewässerrenaturierung, 

den Europäischen Biber und den Weißstorch. 

Im Rahmen der Verkehrssicherungspflicht an Wegen und Straßen müssen regelmäßig kranke 

Bäume gefällt werden. Seit 2020 bringt der ZV für jeden gefällten Baum Vogelkästen und Fleder-

maushöhlen an. 

NATURSCHUTZGROSSPROJEKTE
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kurzfristig entnommene Bachforelle Brut des störungsempfindlichen Schwarzstorches Storchennisthilfe, Mähweide bei Welschbach

Ganzjahresbeweidung mit Rindern um den Absinkweiher Hahnwies

Foto: Norman WagnerFoto: Norman Wagner Foto: Norman Wagner

Foto: Norman Wagner



„Saar-Blies-Gau/Auf der Lohe“
Das Projektgebiet „Saar-Blies-Gau/Auf der Lohe“ wurde 1995 in das Bundesförderprogramm 

„Errichtung und Sicherung schutzwürdiger Teile von Natur und Landschaft mit gesamtstaatlich 

repräsentativer Bedeutung“ aufgenommen. 

Am 30. Juni 2011 endete nach 16 Jahren Projektlaufzeit die Förderphase. Dem Zweckverband 

gehören die Gemeinden Gersheim und Mandelbachtal, der Saarpfalz-Kreis und die NLS an. 

Während der Förderphase ist das Projektgebiet mehrfach erweitert und die Grenzen sind angepasst 

worden. Dazu wurden auch Tauschflächen außerhalb des Projektgebiets erworben, die, sofern sie 

nicht in das Projektgebiet eingetauscht werden konnten, nach Ende der Förderphase zu Projektflä-

chen deklariert wurden. Im Nachgang dazu wurden sie mit einer Naturschutz-Dienstbarkeit belegt. 

Auch 2024 waren Pflegetrupps auf zahlreichen Flächen des Zweckverbandes zur Durchführung 

von Landschaftspflegemaßnahmen unterwegs, um die Biodiversität in Peppenkum, Habkirchen 

oder Gersheim zu verbessern. An mehreren Grenzverläufen zu privaten Grundstücken mussten 

Pflegerückschnitte vorgenommen werden, auch notwendige Fällungen abgestorbener Bäume 

wurden durchgeführt. Die Zahl dieser Einsätze nimmt von Jahr zu Jahr zu.

Seit Mai hat das Haus Lochfeld nach fast zwei Jahren wieder einen neuen Kiosk-Pächter. Im 

Zuge dessen mussten erste notwendige Sanierungsmaßnahmen am Gebäude durchgeführt 

werden.

NATURSCHUTZGROSSPROJEKTE

Das Bauerngartenprojekt 

wurde auch 2024 fortge-

führt, Schüler der Grund-

schule Reinheim waren bei 

vier Terminen vor Ort und 

haben unter fachkundiger 

Hilfe die Anpflanzung, Pflege 

und Ernte im Bauerngarten 

des Hauses unterstützt. 

Im Sommer fand die bereits 19. Sommerakademie der Kreisvolkshochschule Saarpfalz im Kultur-

landschaftszentrum statt. Verschiedene Institutionen nutzen das Haus als Tagungsort natur-

fachlicher Themen. Im Rahmen des ökopädagogischen Seminarangebotes fand unter anderem 

ein Sensen- und Dengelkurs statt, der reges Interesse weckte.

Der Zweckverband bekam im Jahr 2024 zwei Grundstücke in Bliesdalheim mit einer Gesamt-

größe von 2.760 Quadratmeter geschenkt.

abgestorbener Baum, Habkirchen Teilnehmer des Sensenkurses beim Üben Pflegearbeiten Grenzverlauf Habkirchen

Orchideengebiet Gersheim, Pflege 2024

Foto: Christian Stein Foto: Christian Stein Foto: Joseph Sprunck

Foto: Joseph Sprunck
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Die Naturlandstiftung Saar ist eine Stiftung ohne monetäres Stiftungskapital, daher sind wir auch auf Geldzuwendungen angewiesen. 

Wir freuen uns, wenn Sie uns mit einer Spende unterstützen.

Naturlandstiftung Saar • IBAN DE70 5909 2000 3239 8800 01 • BIC: GENODE51SB2 • Vereinigte Volksbank eG Saarlouis-Losheim-Sulzbach/Saar

Naturlandstiftung Saar    •    Feldmannstraße 85    •    66119 Saarbrücken

Tel.: 0681 954 150    •   Fax.: 0681 954 2525    •    www.nls-saar.de    •     www.oefm.de    •    www.naturwacht-saarland.de


